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Liebe Eggendorferinnen und 
Eggendorfer!

Am Ende des Jahres ist man im-
mer versucht über das Geschehe-
ne Bilanz zu ziehen. Ein arbeits-
reiches Jahr neigt sich rasch dem 
Ende zu. Wenn man durch unseren 
Ort fährt, ist man geneigt zu sagen, 
dass es ein „besonders arbeitsrei-
ches“ Jahr gewesen ist. Man kann 
fast sagen, es hat sich im Ort noch 
nie so viel verändert wie im Jahr 
2014. 
Ich möchte an dieser Stelle allen 
gratulieren, die Neues geschaffen 
haben. Seien es die vielen „Häusl-
bauer“, die Pfarre Eggendorf, die 
Feuerwehr oder auch private In-
vestoren – alle gehören besonders 
erwähnt, da sie Großartiges ge-
leistet haben. Persönlich erlaube 
ich mir den Pfarrgemeinderatsob-
mann Christian Wöß und den Feu-
erwehrkommandanten Klaus Kern 
zu erwähnen. Das neue Pfarrheim 
ist ein Vorzeigeprojekt der Diö-
zese Linz. Dass es in Eggendorf 
errichtet wurde, ist nicht selbst-
verständlich, vor allem auch des-
wegen, da viele Eggendorferinnen 
und Eggendorfer auch dem alten 
Pfarrhof sehr zugeneigt waren. 
Die Eröffnungsfeier war sehr wür-
dig und das Gebäude mit seinem 
überdachten Vorplatz passt trotz 
seines modernen Stils sehr gut zu 
den anderen Gebäuden. 
Die Feuerwehr hingegen, konnte 
einen Zubau in Form einer Gara-
ge für ein neues Mannschaftsfahr-
zeug realisieren. Dieses Fahrzeug 
dient vorwiegend der immer grö-
ßer werdenden Jugendgruppe.

Auch unsere „alte Schütt“ ist nicht 
wiederzuerkennen. Es entstehen 
zusätzliche moderne Wohnungen 
und es ist zu hoffen, dass auch das 
Gasthaus dadurch erhalten bleibt. 

Richtungsweisend waren sicher-
lich auch die Entscheidungen in 
der letzten Gemeinderatssitzung 
am 11.12.2014. Die Ablehnung 
einer Kleingartenanlage einerseits, 
und die Änderungen im örtlichen 
Entwicklungskonzept anderseits 
sollen beitragen, dass wir eine 
sehr lebenswerte Wohngemeinde 
bleiben und trotzdem genügend 
Bauland für die Errichtung von 
Eigenheimen zur Verfügung ste-
hen, damit das Wachstum unserer 
Gemeinde nicht gestoppt wird. 
Dadurch sollen vor allem der Kin-
dergarten und die Schule im Ort 
abgesichert werden, aber auch die 
Vereinstätigkeit bzw. das öffent-
liche Leben. Für Feste oder div. 
Veranstaltungen braucht es einfach 
viele Leute damit sie stimmungs-
voll sind! Gleiches gilt auch für 
das Vereinsleben egal bei welchen 
Aktivitäten. Ein großes Projekt für 
2015 wird der Neubau des Kin-
dergartens sein. Es ist zu hoffen, 
dass bereits im Herbst 2015 dieser 
wichtige Neubau vollendet werden 
kann.

Für die bevorstehenden Weih-
nachtsfeiertage wünsche ich ein 
frohes Fest und ein paar erholsame 
Tage, sowie für das Jahr 2015 viel 
Gesundheit, Erfolg und Glück. 

Arbeitsreich und richtungsweisend 

Weiters bedanke ich mich recht 
herzlich für das entgegenbrachte 
Vertrauen in die ÖVP-Eggendorf.

Franz Kaltenbrunner
ÖVP- Obmann

P.S.: Wenn Sie Ihre Ideen, Ihre Fä-
higkeiten und die eine oder andere 
Stunde Ihrer Zeit einsetzen möch-
ten, um Eggendorf noch schöner 
und lebenswerter zu machen, so 
melden Sie sich bitte bei uns. Es 
geht uns nicht um Ideologien, son-
dern um Idealismus. Wir würden 
uns freuen, wenn Sie in unserer 
Gemeinschaft mitarbeiten.

Impressum:
Medienherausgeber und -verleger: 
ÖVP-Gemeindeparteileitung Eg-
gendorf im Traunkreis
Redaktion: DI Klaus Hofwimmer, 
Eichenstr. 25, 4622 Eggendorf
Grundlegende Richtung: Demo-
kratisch, nach dem Salzburger Pro-
gramm
Hergestellt durch: Eigenvervielfäl-
tigung im Dezember 2014
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„Bereit sein. Vorwärts schauen. 
Alles geben.“ – so das Motto des 
Landesparteitags und auch der 
Leitspruch von Landeshaupt-
mann Dr. Josef Pühringer für sei-
ne Arbeit für Oberösterreich. Zu 

seiner Wiederkandidatur sagt 
Pühringer: „Ich tue es, weil ich 
die Kraft, die Energie und die 
Ideen dazu habe und weil ich 
Oberösterreich weiter gestalten 
möchte.“

Größte Verjüngung des  
Parteivorstandes in der  
Geschichte der OÖVP

Fünf der sechs Landespartei-
obmann-Stellvertreter wurden 
erstmals in diese Funktion ge-
wählt. Dieser Generationen-
wechsel zeigt, dass sich eine 
neue Dynamik innerhalb der 

 Oberösterreich 
in die  Champions 
League der Euro­
päischen Regionen
 
Der Wirtschaftsstandort soll 
in die Liga der  Topregionen 
Europas aufsteigen. Dazu 
braucht es ausreichend 
Fachkräfte, leistungs fähige 
Infrastruktur inkl. Breit-
bandausbau und eine Wei-
terentwicklung des Uni - 
ver sitätsstandortes im tech-
nisch-naturwissenschaftli-
chen Bereich.  
 

„Unser Ziel ist klar: 
Im österreichischen 
 Bundesländer­
vergleich sind wir 
bereits vorne, aber 
wir wollen in die 
Champions­League“ 
 
LH Dr. Josef Pühringer 

 
Oberösterreich muss wieder 
das Land der Vollbeschäf-
tigung werden. Dafür werde 
Oberösterreich alles tun.

 Josef Pühringer  
kandidiert 2015 als  
Landeshauptmann

Für Oberösterreich: 

Der 39. Ordentliche Landesparteitag der OÖVP 
Anfang Oktober war gleichzeitig der Startschuss 
für die Wiederkandidatur von Landeshauptmann 
Dr. Josef Pühringer bei der Landtagswahl 2015.
Mit 99,4 Prozent wurde er als Landeparteiob-
mann der OÖVP bestätigt.  

„Wir müssen alles 
geben, damit Ober­

österreich auch  
in zehn  Jahren  

so gut dasteht.“

OÖVP entwickelt. Mit voller 
Energie startet das neue Lan-
desparteiteam in die Arbeit: „Wir 
werden auch weiterhin alles ge-
ben für Oberösterreich“, so Lan-
deshauptmann  Josef Pühringer. 
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Aus der Gemeindestube
Gemeinderatssitzung vom 
11.12.2014

Die vierte und letzte Gemeinde-
ratssitzung am 11.12.2014 war 
gekennzeichnet durch eine sehr 
umfangreiche Tagesordnung sowie 
weitreichenden Beschlüssen für 
Eggendorf. Diese werden diesmal 
ausführlicher dargelegt. Tagesord-
nungspunkte die der Gemeinderat 
nur formal absegnen muss bzw. 
keine wirklichen Auswirkungen 
auf die Gemeindebürger haben sind 
diesmal nicht extra angeführt.
Bgm. Walter Schiller erläuterte in 
seinem Bericht die vorgenomme-
nen Änderungen in der Schule bzw. 
im Kindergarten. Besonders be-
dankte er sich dabei, dass P. David 
seine Wohnung im neuen Pfarrheim 
vorübergehend für die Leiterin des 
Kindergartens zur Verfügung stellt. 
Die Trennwand zwischen dem bis-
herigen Kiga-Leiterinnen-Zimmer 
und dem Lehrerzimmer wurde ent-
fernt, um einen Raum für die dritte 
Volksschulklasse zu schaffen.

Unter Punkt 2 wurden die Sit-
zungstermine des Gemeinderates 
für 2015 festgelegt. Dies sind der 
19.3. der 25.6. der 10.9. sowie der 
10.12.2015.

Unter Punkt 6 wurde von der SPÖ-
Fraktion eine Nachwahl für den 
Ausschuss „Bau- und Straßen-
bauangelegenheiten“ vorgenom-
men. Frau Mag. Elisabeth Marscha-
lek übernimmt diese Funktion von 
Herrn Klaus Bolda.

Die Festsetzung der  Hebesätze, 
Gebühren und Abgaben für das 
Finanzjahr 2015 sind nach den 
geforderten Vorschriften geändert 
worden. Die Indexanpassungen 
sind diesmal 2 % bzw. 1,7 %. Nicht 
indexgebundene Angaben, wie z.B. 
die Hundeabgabe wurden dieses 

Jahr nicht geändert. Die neuen He-
besätze werden in der nächsten Ge-
meindezeitung veröffentlicht. Die 
Änderungen wurden einstimmig 
beschlossen.

Der Haushaltsvoranschlag für 
2015 sieht im ordentlichen Haushalt 
einen Überschuss von € 79.500,-- 
vor. Im außerordentlichen Haushalt 
ist ein Fehlbetrag von € 150.000,-- 
budgetiert, da für das Straßenbau-
programm 2015 bis 2018  höhere 
Ausgaben als Einnahmen vorgese-
hen sind. Der größte Posten im au-
ßerordentlichen Haushalt ist der 
Kindergarten-Neubau mit einer 
Summe von rund € 1.270.000,--. 

Unter Punkt 9 wurde über die Auf-
nahme eines Kassenkredites bera-
ten. Die Höhe des Kassenkredites 
wurde für 2015 mit € 500.000,-- 
festgesetzt. Insgesamt haben 3 Ban-
ken und zwar die Sparkasse Neu-
hofen, die Raika Weisskirchen und 
die Raika Sipbachzell Angebote ab-
gegeben. Die Sparkasse Neuhofen 
bekam den Zuschlag, da ihr Ange-
bot den niedrigsten Zinssatz hat.

Hinsichtlich mittelfristiger Fi-
nanzplan für die Haushaltsjahre 
2016 – 2019 wurden die geschätzten 
Ein- und Ausgaben im ordentlichen 
Haushalt beraten, sowie die geplan-
ten Investitionen erörtert. Für 2016 
sind Ausgaben für die interkommu-
nale Zusammenarbeit in der Höhe 
von € 270.000,-- vorgesehen. Damit 
sollte ev. ein gemeinsamer Bauhof 
mit Sipbachzell errichtet werden. 
Für die Realisierung dieses Projek-
tes gibt es aber seitens des Landes 
noch keine Stellungnahme.

Für den Straßenbau 2015 – 2017 
gibt es seitens des Landes aber zu-
gesagte Zuschüsse in der Höhe von 
€ 210.000,--  - aufgeteilt auf 4 Jahre. 
Das wichtigste Projekt im Straßen-
baubereich ist der Ausbau und die 

Asphaltierung der Schlossstraße 
im Bereich des Siedlungsgebietes 
„Schlossfeld“. Dafür wurden un-
ter Punkt 12 die Ausschreibung 
und Bauleitung an das Büro Ma-
chowetz & Partner vergeben. Die 
geschätzten Herstellungskosten für 
die Schloss -Straße belaufen sich 
auf € 185.000,--. 
Ein weiteres wichtiges Straßenpro-
jekt ist die Sanierung der Klobin-
gerstraße. Für diesen Straßenab-
schnitt gilt es noch abzuklären, ob 
auch die Gemeinde Weißkirchen 
einen Beitrag dazu leistet, weil die 
Straße auch auf Weißkirchner Ge-
meindegebiet liegt.

Unter Punkt 14 wurde über die 
Vergabe einer gemeinnützigen 
Styria-Wohnung beraten. Die frei-
werdende Wohnung hat ein Aus-
maß von 90,96 m2 und wurde an 
Frau Afsar Venhar (Ehefrau des Be-
treibers des GH Silo) vergeben, da 
nur diese mit ihrer Familie eine so 
große Wohnung wollten. Die ande-
ren Wohnungswerber wollten eine 
Wohnung im Ausmaß von 50–70 
m2.

Örtliches Entwicklungskonzept 
Nr. 1, Änderung Nr. 3 „Ortszen-
trum neu“.
Im Zuge der Siedlungsentwicklung 
der Gemeinde Eggendorf wurden 
im Schlossfeld seit dem Jahre 2010 
ca. 100 neue Bauparzellen geschaf-
fen, die bereits fast zur Gänze ver-
äußert sind. Um eine weitere Sied-
lungstätigkeit zu ermöglichen ist 
daran gedacht, mittelfristig Grund-
flächen westlich bzw. nördlich der 
Eichenstraße in Bauland umzuwid-
men. Dieses Areal hat insgesamt 
eine Größe von 5,8 ha wobei ca. 
4,4 ha reines Bauland sind. Für die 
Umwidmung ist die Änderung des 
örtlichen Entwicklungskonzeptes 
notwendig. Nach ausführlicher Be-
ratung wurde mehrheitlich der vor-
gesehenen Änderung zugestimmt. 
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Eine tatsächliche Umwidmung in 
Bauland sollte aber erst zu einem 
späteren Zeitpunkt erfolgen. Vorerst 
sollte, so die Meinung des Gemein-
derates, die nötige Infrastruktur ge-
schaffen werden, damit Probleme 
vor allem im Bereich des Kinder-
gartens und der Schule verhindert 
werden können.

2015 ist vorgesehen, ein neues Kin-
dergartengebäude auf den Grund-
stücken Nr. 796/32, 33 und 34 zu 
errichten. Eines dieser Grundstücke 
ist derzeit noch in Besitz der Bau-
landentwicklungsfonds AG und 
wird nach dem beschlossenen Kauf-
vertrag an die Gemeinde Eggendorf 
zu einem Preis von € 10,--/m2 ver-
kauft. Diese Flächen sind derzeit 
noch in Grünland gewidmet, daher 
ist eine Umwidmung in Bauland 
notwendig um die Errichtung des 
neuen Kindergartens durchführen 
zu können. Die Einleitung des Ver-
fahrens wurde vom Gemeinderat 
einstimmig beschlossen.

Die Nachmittagsbetreuung in der 
Volksschule Eggendorf durch das 
OÖ Hilfswerk findet allgemein sehr 
guten Anklang. Im heurigen Jahr 
besuchen insgesamt  21 Kinder die 
örtliche Kindernachmittagsbetreu-
ung „Kindernest“. Auf Wunsch des 
OÖ Hilfswerkes wird das Stunden-
ausmaß für die Kinderbetreuerin 
Frau Martina Höhl von derzeit 6,75 
Wochenstunden auf 8,75 Wochen-
stunden erhöht, damit auch weiter-
hin eine bestmögliche Betreuung 
der Kinder gewährt werden kann.

Unter Punkt 19 wurde über den 
Ankauf des Rückhaltebeckens RB 

3 „Schlossfeld-Siedlung“ beraten. 
Der Grund ist im Besitz von Frau 
Elfriede Scheinecker mit der im 
Jahre 2010 eine Vereinbarung abge-
schlossen wurde, die grundsätzlich 
den Ankauf der benötigten Fläche 
für das Rückhaltebecken im Aus-
maß von 600 m2 ab dem Jahr 2013 
vorsieht. Bis zu diesem Zeitpunkt 
wurde ein Pachtzins in der Höhe 
von € 250,-- inkl. Ust. pro Jahr be-
zahlt. Von Frau Scheinecker gab es 
aber bisher keine Zustimmung für 
den Verkauf vor allem auch des-
wegen, weil bisher kein positiver 
Gemeinderatsbeschluss zur Errich-
tung der von ihr beantragten Klein-
gartenanlage im nördlichen Bereich 
des Rückhaltebeckens zustande 
gekommen ist. Rein rechtlich wäre 
wahrscheinlich ein Ankauf dieser 
Fläche auf der das Rückhaltebe-
cken errichtet wurde, einklagbar. 
Der Gemeinderat kam aber zur 
Auffassung, dass eine Klage nicht 
angestrebt werden soll, und es wur-
de daher einstimmig beschlossen, 
diese Fläche weiterhin zu pach-
ten. Dazu wurde bereits vom Bgm. 
Schiller eine Vereinbarung  mit El-
friede und Hermann Scheinecker 
ausverhandelt, die eine Weiterpacht 
für 20 Jahre vorsieht. Nach diesem 
Zeitpunkt erhält die Gemeinde wie-
derrum das Kaufrecht eingeräumt.
 
Die Errichtung einer Kleingar-
tenanlage ist schon mehrmals Ge-
genstand einer Gemeinderatssit-
zung gewesen. Der Gemeinderat 
hat diese Ansuchen auf Grund der 
Stellungnahmen der zuständigen 
Fachabteilungen des Amtes der 
OÖ Landesregierung, des Örtli-
chen Entwicklungskonzeptes und 

des Flächenwidmungsplanes stets 
abgelehnt. Auch die Bewohner 
der Schlossfeld-Siedlung und die 
Jägerschaft haben sich gegen die 
Errichtung dieser Kleingartenan-
lage mit Unterschriftenlisten aus-
gesprochen. Bgm. Schiller berich-
tete von einer Besichtigung von 
Kleingartenanlagen in Pettenbach 
und Wels, sowie über die mögli-
chen infrastrukturellen Einnahmen 
durch eine Kleingartenanlage. In 
Eggendorf, so auch Fraktionsob-
mann Kaltenbrunner, sind keine 
idealen Voraussetzungen für die 
Errichtung einer Kleingartenanlage 
gegeben. Unsere Gemeinde liegt zu 
weit von Ballungsräumen entfernt, 
hat keinen idealen Anschluss an 
öffentliche Verkehrseinrichtungen 
und durch seine geringe Gemein-
defläche schon jetzt zu wenig Er-
holungsraum in der Natur für die 
stark steigende Bevölkerung die 
durch die rege Siedlungstätigkeit in 
der Gemeinde entstanden ist. Die-
ser Meinung schloss sich der ganze 
Gemeinderat einstimmig an und es 
wurde daher der Antrag abgelehnt.

Unter Punkt Allfälliges bedank-
ten sich der Bürgermeister und die 
Fraktionsobmänner für die kons-
truktive Zusammenarbeit im Ge-
meinderat. Bgm. Schiller Walter 
wünschte allen Gemeinderäten ein 
Frohes Weihnachtsfest und ein gu-
tes Jahr 2015. Diesen Wünschen 
schlossen sich die Fraktionsobmän-
ner an.

Franz Kaltenbrunner
Fraktionsobmann
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Herzliche Glückwünsche 
zum Geburtstag
Jänner 2015
Steinhuber Franziska  75 Jahre
Ziperzik Christine  72 Jahre

Februar 2015
Duschlbauer Auguste  65 Jahre
Forster Christine  86 Jahre
Neubauer Barbara  75 Jahre
Schmidhuber Mathilda  73 Jahre
Wöss Eleonore  87 Jahre

Adventfeier

Am 14. Dez. fanden sich ca. 50 
Seniorinnen und Senioren zur all-
jährlichen Adventfeier ein. Zum 
Mittagessen trafen wir uns in un-
serem Gasthaus Silo`s. Unter den 
Anwesenden konnte unser Ob-
mann auch unseren Bürgermeis-
ter Herrn Walter Schiller, den 
Vizebürgermeister Herrn Klaus 
Hofwimmer und Herrn Leonhard 
Mayr von der Sparkasse ganz 
herzlich begrüßen. Den besinnli-

chen Teil bestritten zwei Musiker 
der Musikkapelle, mit denen wir 
einige Weihnachtslieder sangen. 
Lore Wöss, Christine Forster, Hu-
bert Felber und B. Aigner trugen 
ein paar Weihnachtsgedichte und 
Geschichten vor. Mit Kaffee und 
Torte beschlossen wir unsere Ad-
ventfeier.

Brigitte Aigner
Gabi Eder /pixelio.de
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Frauenfrühstück mit Dr. Christine Haiden

Ein schöner Tag beginnt ja be-
kanntlich mit einem leckeren 
Frühstück. Somit fand am 16. No-
vember diese Veranstaltung schon 
zum dritten Mal statt. Bei unseren 
vorangegangenen Anlässen war 
mir das Thema Gesundheit wich-
tig. Diesmal konnte ich Frau Dr. 
Christine Haiden (Chefredakteu-
rin der Zeitschrift „Welt der Frau“) 
für unseren Anlass gewinnen. 
Sie trug Lebensberichte „unge-
wöhnlich gewöhnlicher Frauen“, 
welche berühren, aus einem Ihrer 
Bücher vor. Nicht nur zahlrei-
che Eggendorfer Frauen konnten 
diesen Morgen mit Frau Haiden 
genießen, auch Frau Nationalrats-

Dr. Christine Haiden trug beim Frauenfrühstück aus einem ihrer  Bücher vor

Verleihung der Verdienstmedaille des Landes OÖ an Seniorenbundobmann Ernst Neu-
bauer (mitte) durch Josef Ratzenböck (li., Seniorenbundobmann von OÖ und LH a.D.) 

und Landeshauptmann Josef Pühringer (re.).

Verdienstmedaille des Landes für  Ernst Neubauer

Seniorenbundobmann Ernst Neu-
bauer, war 13 Jahre Parteiobmann 
der ÖVP Eggendorf, war 24 Jahre 
im Gemeindevorstand und fun-
gierte davon 6 Jahre als Vizebür-
germeister. 

Nach dieser erfolgreichen kom-
munalpolitischen Laufbahn war 
der Ruf nach dem Titel „Senio-
renbundobmann“ nicht mehr weit. 
Für seine 70 Mitglieder kann der 
ehemalige langjährige Kapell-
meister und Musiker, er spielt das 
Flügelhorn in der Blaskapelle, 
nicht nur viel Musikalität einbrin-
gen, sondern auch seine jahrelan-
ge Erfahrung in Umgang mit Men-
schen aller Altersgruppen.

Für sein politisches Wirken und 
sein Engagement für die Allge-
meinheit wurde ihm am 20. Okt. 
von Landeshauptmann Dr. Josef 
Pühringer und Seniorenbundob-
mann von OÖ. und LH a.D., Dr. 

Josef Ratzenböck, die Verdienst-
medaille des Landes OÖ verlie-
hen.

Auch die ÖVP Eggendorf möchte 
Ernst Neubauer auf diesem Weg 

ihren Dank und herzliche Glück-
wünsche für diese verdiente Aus-
zeichnung aussprechen.

Klaus Hofwimmer

abgeordnete Claudia Durchschlag 
war zu Gast und sehr angetan von 
der Veranstaltgung.

Brigitte Aigner
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Das ÖAAB-Arbeitsjahr geht zu 
Ende.  Wir freuen uns, dass unser 
Service und unsere Veranstaltun-
gen so gut in Anspruch genommen 
werden. Hier noch unserer Rück-
blick 2014:

• ÖAAB-Dartturnier am 
25.1.2014

• 4 Sprechtage 
• Ferienaktion ÖVP/ÖAAB: 

Bogenschiessen in Kirch-
schlag

• Informationsaussendung an 
Familien über „Ferialjob, Fa-
milienbeihilfe“ etc.

• Informationsaussendung „Zi-
vildienst & Bundesheer“ an 
junge Eggendorfer die zur 
Stellung kommen

• Weihnachtsstand bei der „Ein-
schaltung der Weihnachtsbe-
leuchtung“

Auch heuer konnten wir wieder ei-
nigen Mitbürgen mit unserer Hilfe 
bei der Arbeitnehmerveranlagung 
(Jahresausgleich) zu etwas Geld 
verhelfen. Weiters konnten wir 
Unterstützung im Bereich „Das 
neue Pensionskonto“ leisten, ins-
bes. bei der Problematik nicht er-
fasster Versicherungszeiten. Zum 
Thema Kur- und Rehabilitation 

ÖAAB-Eggendorf 2014

aber auch im Bereich Arbeitsrecht 
wurden Beratungen durchgeführt. 
Sogar ein Arbeitsplatz konnte ver-
mittelt werden.

Wir werden auch 2015 als Service-
einrichtung für unsere Bürger zur 
Verfügung stehen. Als Terminvor-
merkung:

Unsere Sprechtage:    
     09.04.2015,  09.07.2015
     17.09.2015,  19.11.2015

Außerdem veranstalten wir im 
Cafe-Pub „Eggerl“ am 28.1.2015 
ein Dart-Turnier und am 11.4.2015 
ein Preisschnapsen.  Anmeldungen 
bereits jetzt schon möglich.

Weiters würden wir uns über jede 
Unterstützung freuen – sei es fi-
nanziell in Form eines Mitglieds-
beitrages und / oder als helfende 
Hand im ÖAAB-Team.  

Abschließend wünschen wir allen 
Eggendorferinnen und Eggendor-
fern besinnliche Weihnachtsfeier-
tage und ein gesundes Neues Jahr. 

Für den ÖAAB-Eggendorf.

Peter Sacher

Wir suchen:
Hilfsbereite Hände die gerne in 
unserem Team mitarbeiten und 
Ihre eigenen Ideen einbringen 
wollen. Interessenten bitte bei uns 
melden oder am Sprechtag vorbei-
kommen. Wir würden uns freuen.

Das ÖAAB-Team

ÖAAB Obmann
Bernhard Neubauer
Mobil: 0664 / 96 43 936
neubauer@beta-systeme.com

ÖAAB Obmann Stv.
Peter Sacher
Mobil: 0676/32 97 310
peter.sacher@svagw.at
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allem auch Oberösterreichs Zu-
kunftspotentiale“, erklärt Lan-
des geschäftsführer Dr. Wolfgang 
Hattmannsdorfer. 

 „Die OÖVP ist stolz auf Oberöster-
reich. Denn die Oberösterreicher 
leisten enorm viel und unser 
Bundesland hat viel zu bieten“, 
so LH Dr. Josef Pühringer zur 
aktuellen OÖVP-Kampagne „Da 
schau her. Oberösterreich.“ Aber 
man dürfe sich nicht auf den Er-
folgen der Gegenwart ausruhen, 
sondern Oberösterreich muss 
den Weg an die Spitze der bes-
ten Regionen Europas antreten.

OÖVP-Kampagne zeigt die 
Potentiale Oberösterreichs

Die neue Plakat- und Online-
Kampagne zeigt, auf welche 
Dinge die Oberösterreicher 
besonders stolz sein können. 
„Da schau her. Oberösterreich“ 

soll eine Wertschätzung der 
tagtäglichen Spitzenleistun-
gen aller Oberösterreicherin-
nen und Oberösterreicher sein. 
 „Beim Landesparteitag wurde 
ein klares Ziel beschlossen: der 
Aufstieg Oberösterreichs in die 
Liga der Top-Regionen Europas! 
Dieses Ziel stützen die einstim-
mig beschlossenen Anträge. Die 
neue OÖVP-Kampagne zeigt vor 

Da schau her – Oberösterreich setzt in vielen Bereichen hohe Maßstäbe.
Mit der neuen Kampagne „Da schau her. Oberösterreich.“ zeigt die OÖVP 
zahlreiche Spitzenleistungen im Bundesland und fordert: Oberösterreich 
muss an die Spitze der Top-Regionen Europas!

Oberösterreich soll in 
die Champions League

Mitmachen und Projekte einreichen
Auf www.da-schau-her.info kann nachgelesen werden, wo Ober-
österreich überall drinnen steckt und was die Oberösterreicherin-
nen und Oberösterreicher alles leisten. Aber auch mitmachen ist 
gefragt: alle Menschen sind eingeladen, Ideen oder Projekte vor-
zustellen, auf die sie besonders stolz sind und zu sagen, was es 
braucht, damit Oberösterreich auch in Zukunft erfolgreich bleibt. 

 Alle Infos zur Kampagne auf 
www.da-schau-her.info
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Es ist besser ein Licht zu 
entzünden

als
über die Dunkelheit zu klagen. dein Li

Raiffeisenbank
Weißkirchen a.d. Traun

Meine Bank

wünschen Ihnen 
FROHE WEIHNACHTEN
und alles Gute und viel Erfolg
für das Jahr 2015

Die Geschäftsleitung und die Mitarbeiter 
der Raiffeisenbank Weißkirchen
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Die nächsten Termine:
So. 11. Jänner 2015  Eisstockmeisterschaften

So. 18. Jänner 2015  Ersatztermin Eisstockmeisterschaften

Mi. 28. Jänner 2015  ÖAAB Dart Turnier

Do. 09. April 2015  ÖAAB Sprechtag

Sa. 11. April 2015  ÖAAB Preisschnapsen

Termin: 11. Jänner 2015 
 1. Ersatztermin: 18. Jänner 2015 
 (weitere Ersatztermine werden je nach 
 Witterung kurzfristig bekannt gegeben)   
Ort:  GH Schicklberg in Kematen 
Beginn: 08:30 Uhr 
Startgeld: € 20,- pro Mannschaft 

 
Die Sieger und Platzierten erhalten Sachpreise ! 

 
 

Eggendorfer  
Ortsmeisterschaften  
im Eisstockschießen 

Eggendorf 


